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Dr. h.c. Emanuel Stickelberger
Zu seinem 60. Geburtstag

Zeichnung von G. Rabinovitch

Gedanken von Macchiavelli
Den Völkern schadet viel mehr die

Habsucht der eigenen Bürger als die
Raubgier der Feinde. Dieser läht sich
bisweilen ein Ziel setzen, jener aber nie.

Es gilt immer zu sorgen, dah die
Verfassung des Staates von selbst fest steht.
Und sie wird immer fest stehen, wenn
jedermann sie aufrecht hält, wenn jeder

weih, was er zu tun hat und auf wen er
zu vertrauen hat und wenn keine Klasse

der Bürger aus Furcht für ihre Sicherheit
oder aus Ehrgeiz eine Umwälzung zu
wünschen hat.

Der Fürst, der Adelige, der Mann aus
dem Volke, jeder möge freudig in den
Kampf ziehen, um Frieden zu haben,
aber niemals den Frieden stören, um

Krieg zu haben.

Viele, denen es nicht gelingen wollte,
durch lobenswerte Taten Ruhm zu
erwerben, suchten ihn durch schändliche
Handlungen zu erlangen.

Kluge Männer lassen sich jegliche
Handlung zum Verdienst anrechnen,
auch wenn alles, was sie tun, unter dem
Zwange der Notwendigkeit geschieht.

(Ausgewählt von Karagös.)

5

Dr. ti.e. ^manuel ÂiàelverAtzr
?u seinem 60. (^eburtstÄA

Leclanksn von iVIacemavsIIi

»SN Völkern zcliscist viel mslir ciis
i-islz5ucki cisi- siczsnsn IZürgsr alz clis
ksulzgisr cisr I^sincis. viszsr Istzt zicii
c>i5wsilsn sin ?!si zàsn, jsnsr sksr nis.

Iis gilt immsr -u 5orgsn, cisi; ciis Vsr-
iszzung cis; 5tsstsz von sslkst tszt ztslit.
i-incl zis wirci immsr tsît ztslisn, wsnn
jsclsrmsnn sis sutrsclit lislt, wsnn jscisr

wsii;, ws; sr ?u tun iist unci sut wsn sr
?u vsrtrsusn nst unci wenn ksins Xlszzs
cisr lZürgsr aus k^urclit tür iiirs Ziclisrlisit
ocisr su5 iiiirgsi? sins Umwälzung ?u
wünzcnsn nst.

vsr 5ürzt, cisr /^clsligs, cisr /vîsnn sus
cism Volks, jscisr mögs trsuciig in cisn
Xsmot -isnsn, um 5riscisn ^u lisksn,
sksr nismàlî clsn 5riscisn ztörsn, um

Xrisg ?u lisksn.

Visls, cisnsn ss niclit gsiingsn wollts,
clurcli loosnzwsrts Istsn kuiim ?u sr-
wsrlzsn, 5uclitsn inn clurcli zcnsnciliclis
l-isncilunczsn ?u srisngsn.

Xiugs /Vìànnsr Iszzsn sicii jsgliciis
i-isncilung ?um Vsrciisnît snrsclinsn,
sucli wsnn sllsz, was îis tun, untsr cism
Zwangs clsr i>Iotwsnciigksit gszcliisiit.

(^uzgswsiilt von Ks'sgös.)
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